
165 Buchbesprechungen
Der Literanhang ıST mit 271 Selten sehr WIe VOT das Hesten recherchierte Werk 7Un

assend und hılfreich Dennoch vermisse ich dort Schicksal der Marz 943 autf dem Japanı-
schen Zerstorer earmordeten katholischen und Vall-einige Namen und itel wWIıe z.B. Theo Ira-

ITONAG. eligion n Melanesia und VOTTI gleichen gelischen Missionare.
Christianity n Melanesia. el er Gerade die ber 800 Kurzblographien der De-

deutendsten Missiıonare Ozeanlens mMmachten dieseserschlienen 998 n der New Gumea Unımver-
SITYy Press n Port Moresby. Der uTtor dieserer Buch tur Ethnologen, Historiker und Missions-
ISst cselber Mitglie: des seIlit 882 In apua Neugult- issenschafttler eaınem wichtigen Nachschlage-
Nea tatıgen Ordens der Herz Jesu Missionare und werk, das ıne bısher Hestehende uC scnlie|
Hildete als Bibelwissenschafttler Z re lang eIn- n den Beitragen ber lain de Bolsmenu und
heimische Priesteranwarter fur apua Neuguinea Marie-Therese Noblet Ird die VOT) beiden 1920
und dıe Salomon Inseln n Bomana, Port Moresby INnSs en gerutfene Dapuanische Schwestern-
AdUus Gerade seINne enntnıs des Iten und Neuen gemeinschaft der Handmalids OT the Lord ncCılla
le Uund der Jüdischen und christlichen Domini) (siehe Dupeyrat 1930, Delbos 1984 /1985,
Kultur- und Religionsgeschichte WaTrT iIhm AntrieD, Waldersee 1995), ihr üblicher englischer Name,
die Kultur- und Religionsgeschichte der Melane- als Dernbacher Schwestern Hezeichnet. Die 504
sier studieren. Besonders erts Auftfsatz » The Dernbacher Schwestern wurden dagegen 851 als
Ir f Rellgious Movement: Comparison OT Arme Dienstmägde Jesu Christi (Ancillae Dominı
Melanesian argo ults an Early Christianity « Jesu Christi VOT) Katharina Kasper n ernbaC IM
Verbum SVD 1979] 323-344,; reprinted In Westerwald gegruündet.
0S Uulletin 38 2006| Z4U05ZArT, 284-295) sollte Der Hınwels auf weiterführende Literatur, die In
el der Behandlung des Themas der Begegnung einer zweılten Auftflage berücksichtigt werden sollte,

schmälert auf keinen Fall das Verdienst diesesVOT)] christlichen und tradıtionellen Glaubensgut In
Ozeanıen NnIC tehlen erts IST uch der Heraus- ansonsten ausgezeichneten Beltrages dus anthro-
geber der 994 erschienenen Publikation The INUT- pologisch-ethnologischer Perspektive AT Missions-
LYrS of apua New Gumea: 333 MISSIONATY lives geschichte Ozeanilens. Fr ı1en NIC| NUuTr Studenten
Ost during 'Oor! War (University OT PNG Press, der Ethnologie und Missionsgeschichte, sondern
Port Moresby), die als Quelle Tür die Missionars- allen, die die Welt der enschen Ozeanlıens und
blographien unverzichtbar ıst |)as umfTfangreichste hre gewachsenen und In steier Veränderung sich
Dibliographisch-blographisch Quellenwerk ZUur Ka- Hefindenden Gesellschatften hesser verstehen WOol-
tholischen Issıon In Ozeanlen, das otffensichtlich en enn hne dieses Buch würde en wesentlicher

S  SNIC benutzt wurde Dı ach WIEe VOoOT Robert Streit Zugang azZu tehlen
/Johannes Dindinger: Bibliotheca Missıonum, 21 Paul Steffen RoOom
Band Missionsliteratur Vorn Australien und (Q)7zeaq-
/en 519 Herder reiburg 1955

Von Reiner Jaspers ird ZW äal die Dissertations- Nehring, Andreas / Tielesch, Simon (Hg.)
chriftft erwähnt, die aber für das ema ußerst Postkoloniale Theologien. Bibelhermeneutische
relevanten Artike]l »Historische Untersuchungen und kulturwissenschafttliche eitrage

einem ord Missionaren auf New Brıtaimn (ReligionsKulturen 11)
(Papua New Gumea) 1904 « Neue Zeıitschrift für Kohlhammer/Stuttgart 2013, 359
Missionswissenschaft 63 1979 ] 1-24) und »COo-
lonlalism and atholıc Issıon Ctivity New Oostkolonlale Theologien werden Im deutschen
rıtarmn between 890 and 8399 The Problem OT Sprachraum bislang MUur sehr selten reziplert
the Issıon Districts« Papers Prepare: for the und SInd weitgehend och unbekannt. DITZ
ISI of Pope John Paul New Gumea rlanger Missions- und Relligionswissenschaftler
F=10 MAay, 19584, Port Moresby 1984, 51-59 werden NEHRING und (Sımon Wiesgick! geb
NIC auTgeführt. uch die wichtigste nNiıstorische Tielesch) stolßen er mit ihrem Sammelband In
Forschung der Herz-Jesu-Miıssion n Melanesien eın wWichtiges Neuland VOT. Hern davon, ıne ucKkKe
VOT] James Waldersee Nelılther Fagles NOr Salnts«<. schlielsen, roffnet diese ammlung wichtiger
M5SC Missıiıons In Oceanıa Ö1-1975 Syaney 1995 eX aus den Dostkolonialen Theologien, die ohl|
ehl Die Z7WEe| Publikationen VOIlT] alp Wiltgen die erste ihrer Art In deutscher Sprache seIn U
The ouNdINg of the Roman atnholıc Church n einen völlig aum theologischer unde
Oceanıa, 25-15850 (1979/2010) und The ounding Ischer Reflexionen.
of the Roman atholıc Church n Melanesia and Vor allem In der weltweiten Anglophonie,
Micronesia 50-1574 Eugene, Oregon 2008 on| In Asıen als uch In Afrika, n Grofßbritannien
sind ebenso Standardwerken der Ozeanıschen WIe In den USA gewinnen theologische eTtfle-
Geschichte geworden. iltgens Aposteltod In xionen, die sich der Fragestellungen, Begrifflich-
Neuguinea. er Tod des Ischofs OrKS un selner Keliten Uund Methodologien der postcolonial tudies
efd.  en (St. Augustin 1966 dagegen ISt ach pDedienen, eiınen wachsenden INTIUSS uch n der
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lateinamerikanischen Befreiungstheologie UNG In Im zweiten, her theoretischen Tell zeIg
anderen kontextuellen Theologien weltwel ISst nachst ayra RIVERA anhand alner Analyse des
dieser InTIUSS Hereits semt einıgen Jahren spürbar. wichtigen Buches Empire VOT) Michae|l arı und
- S ıst sehr wünschen, ass der vorliegende Band Antonio egr| (Frankfurt 2002), WIE Machtverhalt-
auch IM deutschen Sprachraum einen Anstols ZUT NISSE NIC| mehr InTfach VOI] ben nach unten der
Auseinandersetzung mMıit dieser relativ theo- Vo Zentrum den Peripherien nın Heschrieben
logischen romung glbt, welche die Theologie n werden KOnnen, sondern 'aumlıc entgrenzt SINd
allen ihren Aspekten Hetritftft und teilweise In ihren DIie Begriftfe Rand Hybridität, Reprasentation und
Fundamenten erschutter Mimikry, die In den Dostkolonialen tudien Z7e11-

Auch Wel1l] die eitrage alle aus dem Englischen trale Bedeutung Desitzen, werden VOT)] J1tor VVEST-
Uubersetzt wurden, reprasentieren die Autorinnen zueInander n Beziehung gesetzt. Michael
und Autoren Perspektiven dUus$s unterschiedlichen NAUSNER ZeIg anhand des onzepts »Heiımat«,
Tellen der Welt, dUus$s Asıen, Afrika, Lateinamerika, WIEe mehrdeutige raumliche Kategorien NIC|
Nordamerika und Europa, SOWIE zudem prak- elr auch UrCc ellgion als Machtinstrumente
ISC) alle AU>$s dem, Was n der Terminologie der Ideologisc eingesetzt werden konnen. Fr MacC
postkolonlalen tudien als hybride Perspektiven ber uch eutlic| wIıe Dostkoloniale Theologien
bezeichnet ird SIie SIN dadurch n der Lage, diese Begriffe Tullen KOnnen, ass SIE gegenwar-
SOWON| die Vielgestaltigkeit der Dostkolonialen tige Identitäten Hesser Heschreiben können und
Theologien auTzuzeigen und reprasentlieren Uund der Befreiung der Kolonisierten dienen. NAMSOON
zugleic zahlreiche Gemerinsamkeilten In den Hra- Kang analysiert Aaus aslitatiısch-Teministischer IC
gestellungen und etihnoden EUUTIC| machen. die GeTtahr Im westlichen FemInISsmMUS, eInes

In hrer ausführlichen Einleitung SkIizzieren die echten Interesses der Befreiung der Frauen n
Herausgeber die Geschichte und die Ontexite imperiale Hermeneuti vertfallen.
sowohn| der postcolonial tudies als uch der Im dritten Tell, der »Option Tur die Rander«
Dostkolonialen Theologien. SIe Heschreiben die überschrieben st, rag zuerst aVl Ine
wichtigsten Themen, onzepte und etihoden wWeiılse sudaftTtrikanische Perspektive auf die Option
und gehen auf WIC  8  Ige Autorinnen und Autoren TUr die Armen bel, wodurch ETr auT verborgene
aın IC uletzt verweilsen SIE auf die Bedeutung Dimensionen dieser befreiungstheologischen ern-
dieser theologischen FEntwürfe Tur die Theologie Kategorie aufmerksam Mac) Catherine KELLER
In Mitteleuropa. dokumentiert die nostkoloniale Kritik der West-

Die einzelnen eitrage SING HIS realt, ichen, den Konzepten der griechischen Phi-
ber mMit edacht ausgewählt, ass uch der 1osophie orlientlierten Epistemologie und sich
Leser, der mMıit Dostkolonialen Theologien der mıit drel einflussreichen Nüuken den Dostkolo-
tudien och NIC| In Berührung gekommen st, nlalen tudien auseinander. DIe Trage ach den

wesentliche Aspekte beider wWissenschaftftlicher »berechtigten Fursprechern « TUr die Subalternen
>tromungen herangeführt Ird S5. SUGIRTHA- Dbewegt ark | eWIS TAYKLOR: e1n roblem das n

stellt Gemermsamkeiten und Unterschied den Dostkolonialen tudien seilt jeher ulßlerst kon-
der frühen Befreiungstheologie und der DOST- Lrovers diskutiert Ird Taylor schlägt Jer Krıterlien
kolonialen Theologien neraus, VOT allem anhand TUr diese Fürsprache VOT, dıe auf seınem KonzeptIhres Jjewelligen Gebrauchs der ibel Fernando des »befreienden DrIOrI« beruhen, hne das
EGOVIA erläutert, auf welche verschiedenen ach seIiner Ansicht Jjede Theorie In den Zeıten
Welsen die Dostkolonialen tudien die nıstorisch- des Imperiıums ZUT Komplizin wird. Marıon GRAU
Kritische -Xegese erganzen und Korrigieren KON- unternımmt Ine grundlegende Revision der SO-
nen Eine Analyse des DOostkolonialen FemIMNISMUS terlologie aus Dostkolonlaler IC Uund gelangtund seIner eltrage ZÜH: teministischen Theorie Uberraschenden Christologischen Entwüuürtfen
Ird Von Musa DUBE beigesteuert. In einem KWOK Pul-Lan schlielslic MacC deutlich, WIe
Interview mMit KWOK Pul-Lan erlaäutert diese, die Verschränkung der Kategorien und rtKen
WIıe bestimmte Themen und Fragestellungen In Von Gender, RKasse und Imperium NIC| [1UT die
der Nnistorisch-kritischen LXegese mMit Kkolonial- vielfache Bedrohung und Benachtelligung der
geschichtlichen und genderbestimmten Voraus- Armen Hesser SIC|  ar MacC sondern uch
setzungen behaftet sSind S5. SUGIRTHARAJAH einer YgeNaUerTEN und heifreienderen LXegeseZeIg zZu Schluss des ersten, Dibeltheologisch FIn Schlusswor‘ der weltere Hınwelse zu Dia-
orlentierten eıls auf, WIEe die nerkömmliche Ver- 100 mMıiıt diesen theologischen Entwürfen aus dem
Dindung Von Wiıssenscha und imperialer aCcC globalen Postkolonialismus n der deutschsprachi-durch »kontrapunktisches L esenNn« (ein Konzept Yel) Theologie tehlen; azZu wWare vielleicht uch
des Dostkolonialen Theoretikers Fdward al och Irun Eın ausführliches Literaturverzeichnis
durchbrochen werden kann, indem nhegemonia- regt aber 7Ur welteren Auseinandersetzung Eın
len Textinterpretationen solche aqUuUs subalterner Reglister und en Verzeichnis der Autorinnen und
Perspektive Korreliert werden. Autoren nelten, das Buch erschließen.
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Missionare abrador Dereisten, Missionsstationener Sammelband ISst eIn Glücksgriff tür die

Theologie n deutscher Sprache, NIC NUur TUr die planten der missionNarisch atıg Allerdings
Missions- Uund Religionswissenschaften, sondern wurde das einschlaägige Archivmaterlal »autTgrun

der Fülle« NIC vollständig Derücksichtigt, vielmehruch tür EXegese, Fundamentaltheologıie und
Dogmatik. Er annn azZu beitragen, ass uch nat sich die Autorıin »auftf die wichtigsten Stucke«
die anglophonen Originaltexte leichter ZUgang- konzentriert, weshalb die Studie »keınen nspruc
lıch werden. —S ıST wünschen, ass elr NIC| UTr aut Vollständigkeit « (S 13) arhebt Allerdings
weltere Publiikationen dieser Art ach sich zIie Nal gerN EIWaS (enNnaueres ber das Gesamt-
sondern VOT allem, aSss elr eaınen Anstols eigener materia| SOWIE die Krıterien der Auswahl erfahren.

RO den Personen andelt sich VOT allem dienostkolonialer Produktion n deutscher Sprache
geben annn & Danen Christian Drachardt (1711-1778) und Jens
Stefan Silber/Sailauf Haven (1724-1796) und weltere SOWIE das Inult-

aar und Tugluina.
DIie Arbeit mfTasst Jer Kapitel, deren arstes

Olsthoorn, Ilhea das »kommunikative Fald« (S. 18-115) beschreibt,
DIe Erkundungsreisen der Herrnhuter den kriegerischen nistorischen KOontexXT, In
Miıssionare acn abrador (1752-1770) dem die Rekognoszierungsreisen stattTanden, und
KommMmuUunikation mMit Menschen einer das Verhältnis der Herrnhuter Missionare ENg-
nicht-schriftlichen Kıltur andern, Franzosen und NUur nur Hei Quellen ird
( Nikolaus LUdWIG Von Zinzendort Materlalien die Sammelbezeichnung »Eskiımo« verwendet
und Dokumente el 35 ) Hıer MacC die Autorin Im Rahmen einer NIS-
eo /ms Verlag / Hildesheim 2010, 356 torisch-narrativen Darstellung reichlich VO') den

Journalen ihrer Protagonisten eDrauc| Das mehr
den gröfßeren und hedeutendsten Miıssions- systematische zweiıte Kapitel (S.116-169 heTtfasst

bewegungen protestantischer Provenlenz, sıch mMit den Nur In ihrer außeren Erscheinung,
die IM 18 Jahrhundert entstanden, gehort die Geschichte, Identitat und ellgion. Urs ıtterIE

Herrnhuter Brüudergemeine, die ZZ VOlT] auDens- und die Aufklärung werden ©] Parametern
emigranten AauUs Mahren UrcC Förderung des DIE- DIie Darstellung nalt sich archivalische und
ISUSC gepragten Gratfen VOIl Zinzendort n Sach- gedruckte Quellen SOWIe Literatur, Hletet aber
S6711 gegründet wurde. on KUurze Zeıt spater Insgesamt keine UumfTassende Ethnographlie. RBıSswWel-
begann SsIe mMıit einer weltweiten Missionstätigkeit. en VaSseT] USSa NIC zueinander, wWenrn die
SO die Brüder ab PZ Karibikinseln und Autorın einerselts Interessante Beobachtungen Zur
ach Suriınam, ber auch ach SüdarTrika und Nord- Sprache der NUur anste (S 161-169), andererseits
amerıka SOwWIle n Uunwirtliche Gebiete Gronlands ber betont, ass SIE diese Sprache NIC neherr-
und Labradors, spater uch Alaskas Dieses Buch sche (S.16) |)as dritte Kapite! Hetfasst sich mMıit
andelt VOIl! der Issıon auf der Halbinse! abrador der »Padagogıik alner Kommunikation autf nıcht-
IM eutigen Ostlichen Kanada, der STKUSte schriftlichem VWege«, Womıt » Misstrauen bbauen,
Missionsstationen MIt Hiblischen Namen wıe Heb- Vertrauen gewIinnen« gemeint sind (S:1760:270):
'OrN und Naırn gegründet wurden (DIS eute erhal- Hierbel gent vornehmlich den Protagonis-
ten), aber uch mMıit dem deutschen Namen OTlTen- ten der Labrador-Mission, den »Kommuntıkatiıons-

künstler« (S 187) Jens Haven, UunNG den | ehrer undthal (heute Hopedale). Das Buch geht auf Ine
Dissertation Im Fach Erziehungswissenschaften rediger Christian Drachardt, der sich uch mıt
zurück, die der Dresden Uunter Dietmar VWa- der Sprache eTasste, SOWIe die »Erstiinge«
terkamp angeftertigt wurde und sıch auf Archiva- der Mission, das genannte Inult-Paar. Das etzte,
en AUs dem Archiv der Bruder-Unita n errmnnNnu Vierte Kapite! versucht theoretische Grundlagen
stutzt der Kommunikation mıit eZUg aurtT Watzlawick,

DIie Arbeit hebt Unvermittel mıit » Einzel- aber auch Herder, Aufklarung und Nida egen
neiten und Erläuterungen den Manuskripten «; EIN Anhang enthält unter anderem Bilographien, In-
Jer werden die Archivallien m Allgemeinen und STIrUu  J1onen Uund autfschlussreiche historische Karten
die hehandelten Manuskripte Im Besonderen VO IS SOWIE die In Archivalien, Quellen und | ıteratur auftT-
gestellt, hne ass Marl allerdings EIWaSs ber gegliederte Bibliographie. Hilfreiche Personen- und
das Gesamtkonzept der Arbeit der den tatus Sachregister arschließen die Arbeit

[Das Buch Hhehandelt die Mikronistorie derquaestionIts erführe Re| den archivalischen Quel-
len andelt sich VOT allem Journale und Herrnhuter Issıon In abrador Im Spiege! der
erıchte VOT! » Rekognoszierungsreisen « einiger Autfzeichnungen einIger Akteure, Degrenzt auf
Missionare, SOWIE deren | ebensläute und einen eıtlraum VOor' napp ZWE| Jahrzehnten des
weltere Dokumente WIe RBriefe Uund Instruktionen 18.Jahrhunderts ES ıST das Verdienst der Autorıin,
DIe melsten Quellen aus der Zeıt VOI] Z HIS /77O diesbezügliche Archivalien auTfgespürt und
ezienen sich hauptsachlich auf Personen, die als hand einiger Personen auTgearbeitet en
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